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Um kurz vor 8:00 Uhr treffe ich alle Kollegen/-innen im Lehrerzimmer und wir tauschen uns 

über den bevorstehenden Tag aus. Danach gehen wir gemeinsam mit den Kindern in die 

Klasse und bereiten uns auf den Schultag vor. 

Beeindruckend empfinde ich die gute Laune und das Lächeln der Kinder schon am frühen 

Morgen. Als „Morgenmuffel“ lasse ich mich gerne davon anstecken.  

Es ist sehr schön anzusehen, wie sehr sich alle auf die Schule und ihre Lehrerinnen und 

Lehrer freuen. 

 

Im Unterricht bin ich des Öfteren für einen Schüler 

zuständig und kümmere mich darum, dass dieser seine 

Aufgaben schafft, dem Unterricht folgen kann und motiviert 

bleibt. 

Generell werde ich in den Unterricht integriert und helfe den 

Kindern, sowohl bei ihren schulischen Aufgaben, als auch 

bei ihren sozialen und emotionalen Hürden.  

Zu sehen, wie sich die Kinder weiterentwickeln und jeden 

Tag etwas Neues dazu lernen, freut mich immer sehr.  

 

Zu meinen täglichen Arbeiten gehören auch noch Pausenarbeiten, wie in der Frühstückspause 

den Kindern Obst frisch zu schneiden und Tee zuzubereiten sowie in der Hofpause am 

Spieleschrank den Kindern ihre gewünschten Spielsachen, wie Seile, Bälle, Tennisschläger 

etc. herauszugeben. 

 

Hier an der Schule nimmt sich jeder die Zeit, sich über Erlebnisse und Komplikationen 

auszutauschen. Man merkt, dass alle an einem Strang ziehen und Kommunikation hier 

großgeschrieben wird.  

 

Um 12.45 Uhr geht es für mich in die OGS, wo tägliches 

Spielen, Rausgehen und Basteln zur Tagesordnung gehört. 

Beim gemeinsamen Mittagessen kommt man gut ins Gespräch 

mit den Kindern, wo sie mir oft erzählen, was sie an ihrem 

Schultag erlebt haben. 

Oft gehen wir mit den Kindern nach dem Mittagessen in die 

Sporthalle, in den Wald oder spielen etwas in der Gruppe. 

 

Um 15.00 Uhr begleite ich die Kinder zum Bus. Danach ist 

mein Tag als BFD’lerin schon zu Ende. 

 



 

Zusammenfassend macht mir der Arbeitsalltag sehr viel Spaß. Soviel Spaß, dass ich mich 

innerhalb der ersten Monate dazu entschieden habe, „Lehramt für Sonderpädagogik“ nach 

meinem BFD-Jahr zu studieren. 

Zusätzlich beeindruckt es mich sehr, wie viel Mühe und Zeit die Lehrerinnen und Lehrer 

gerne opfern, um die Schüler/-innen sowohl in der Schule, als auch im Privatleben auf den 

richtigen Weg zu bringen.  

 

Ich würde den Bundesfreiwilligendienst an der Verbundschule Mitte-Nord in Wermelskirchen 

Jedem weiterempfehlen. Ich entdecke jeden Tag neue Stärken und Schwächen von mir und 

habe zusätzlich gelernt, wie wichtig es für Kinder ist, ein gutes Vorbild zu haben. Ich freue 

mich jeden Tag, ein Teil davon zu sein. 

 

 


